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lysen der vorliegenden Studie zeigen, werden in vielen 
Bundesländern nur eine geringe finanzielle Förderung 
der Mehrkosten des Schulbesuches einer weiter entfern-
ten Berufsschule übernommen, sodass die Ausbildung 
für die Betriebe und Auszubildende i. d. R. insgesamt 
aufwendiger und teuer wird. Dies verschärft die ohnehin 
schon schwierige Ausgangssituation der Ausbildungsbe-
triebe, die mit den negativen Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels und veränderten Bildungsverhalten 
der Jugendlichen zu kämpfen haben. Insbesondere 
für das regionale Handwerk ist es überaus wichtig, die 
Ausbildung einschließlich des Berufsschulbesuchs in 
regionaler Nähe zu halten (vgl. Jenewein 2015). 

Modifikationen im berufsschulischen Angebot können 
somit durchaus ein verändertes bzw. daran angepasstes 
Ausbildungsverhalten der Betriebe zur Folge haben, 
durch beispielsweise Umorientierung zu anderen Ausbil-

dungsberufen, anderen Rekrutierungsformen sowie einer 
Reduzierung des Ausbildungsangebotes, was wiederum 
zu Anpassungen seitens der Berufsschule führen könnte. 
Im Ergebnis verschärfen diese Ergebnisse die ohnehin 
schon schwierige Situation von Jugendlichen, Betrieben 
und letztendlich der gesamten Region, die für ihr Be-
stehen eine solide Wirtschafts- und Gesellschaftsstruktur 
benötigt (vgl. Böhss u. a. 2014).

Um die Attraktivität des dualen Systems zu erhalten bzw. 
weiterzuentwickeln werden in den Bundesländern unter-
schiedliche Strategien verfolgt: Die zeitnahe Implemen-
tierung neuer Technologien in den Unterricht wird von 
den befragten Kultusministerien als wichtig angesehen, 
ebenso die Bedeutung von Aus- und Fortbildungsangebo-
ten für Lehrkräfte (besonders der gewerblich-technischen 
Fächer) sowie die Entwicklung von Zusatzqualifikationen 
für die Auszubildenden. Die branchenabhängige Ausbil-

Tabelle A3.4-1:  Anzahl der Schüler/-innen in Teilzeit-Berufsschulen sowie Anzahl der Teilzeit-Berufsschulen 
und Teilzeit-Berufsschulklassen, Schuljahr 2008/2009 und 2018/2019 nach Bundesländern und 
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Klassen
Schüler/ 
-innen

Teilzeit- 
Berufs- 
schulen

Klassen
Schüler/ 
-innen

Teilzeit- 
Berufs- 
schulen

Klassen

Baden-Württemberg 216.061 299 10.385 192.905 296 9.349 -10,7 -1,0 -10,0

Bayern 291.841 228 13.361 256.163 229 11.732 -12,2 0,4 -12,2

Berlin 58.475 44 2.721 44.169 43 2.232 -24,5 -2,3 -18,0

Brandenburg 50.607 40 2.785 26.527 35 1.629 -47,6 -12,5 -41,5

Bremen 18.870 21 952 17.103 21 846 -9,4 0,0 -11,1

Hamburg 39.604 44 1.815 36.783 36 1.722 -7,1 -18,2 -5,1

Hessen 120.600 115 6.484 104.627 113 5.870 -13,2 -1,7 -9,5

Mecklenburg-Vorpommern 38.791 31 1.802 19.363 17 1.003 -50,1 -45,2 -44,3

Niedersachsen 161.371 135 8.349 150.078 128 8.303 -7,0 -5,2 -0,6

Nordrhein-Westfalen 383.510 289 19.171 322.420 287 16.665 -15,9 -0,7 -13,1

Rheinland-Pfalz 82.812 73 4.303 67.414 70 3.652 -18,6 -4,1 -15,1

Saarland 21.908 38 1.082 16.606 44 963 -24,2 15,8 -11,0

Sachsen 83.813 134 4.331 52.107 79 2.845 -37,8 -41,0 -34,3

Sachsen-Anhalt 47.916 33 2.337 26.811 27 1.518 -44,0 -18,2 -35,0

Schleswig-Holstein 64.877 38 3.425 54.479 34 3.102 -16,0 -10,5 -9,4

Thüringen 45.647 87 2.662 26.525 42 1.621 -41,9 -51,7 -39,1

Deutschland 1.726.703 1.649 85.965 1.414.080 1.500 73.053 -18,1 -9,0 -15,0

2008/2009: Angaben für Bayern, Bremen und Schleswig-Holstein einschließlich Schulen des Berufsvorbereitungs- und Berufsgrundbildungsjahres in  
vollzeitschulischer Form.
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